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Kleine Anfrage 

des Abg. Georg Heitlinger FDP/DVP und  

des Abg. Jonas Weber SPD 

 

Informationsschreiben des Ministeriums für Ernährung, Ländlicher 

Raum und Verbraucherschutz vom Februar 2024 
 

 
Wir fragen die Landesregierung: 

 

1. Welche inhaltlichen und formalen Vorgaben, Richtlinien oder Absprachen bestehen 

innerhalb der Landesregierung für Informationsschreiben? 

 

2. Welcher Erkenntnisgewinn entsteht landwirtschaftlichen Betrieben durch den Inhalt 

der ersten Seite des Informationsschreibens des Ministeriums für Ernährung, Ländli-

chen Raum und Verbraucherschutz vom Februar 2024? 

 

3. Inwieweit stellen die inhaltlichen Ausführungen des Ministers für Ernährung, Länd-

lichen Raum und Verbraucherschutz bezüglich der Streichung der Agrardiesel-Unter-

stützung den Standpunkt der gesamten Landesregierung dar? 

 

4. Als wie sachgemäß bewertet sie die erste Unterüberschrift „Agrardiesel-Unterstüt-

zung und Kfz-Steuerbefreiung beibehalten“ vor dem Hintergrund, dass die Streichung 

der Kfz-Steuerbefreiung zum Zeitpunkt des Schreibens schon geraume Zeit nicht 

mehr zur Diskussion stand? 

 

5. Befürwortet sie allgemein die Beifügung persönlicher politischer Stellungnahmen von 

Ministerinnen und Ministern im Rahmen ministerieller Rundschreiben? 

 

6. Wer war für die inhaltliche und redaktionelle Gestaltung des Informationsschreibens 

des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom Feb-

ruar 2024 verantwortlich? 

 

7. Erfolgt allgemein und in diesem Fall eine inhaltliche Kontrolle und Abstimmung in-

nerhalb der Landesregierung über Form und Inhalt von Rundschreiben? 

 

8. An wie viele und welche Adressen wurde das Informationsschreiben des Ministeri-

ums für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom Februar 2024 ver-

teilt? 

 

9. Welche Kosten entstanden durch das Informationsschreiben des Ministeriums für Er-

nährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom Februar 2024? 

 

 

4.3.2024 

 

Heitlinger FDP/DVP 

Weber SPD 



B e g r ü n d u n g  

 

Im Februar 2024 ließ das Ministerium für Ernährung, Ländlicher Raum und Verbraucher-

schutz Baden-Württemberg über die Landwirtschaftsämter der Landkreise neben einem 

Merkblatt „Wichtige Informationen zum Gemeinsamen Antrag 2024“ ein Informations-

schreiben von Landwirtschaftsminister Hauk verteilen. Darin findet sich an prominenter 

Stelle auf der ersten Seite eine aus Sicht der Fragesteller eher politisch einzustufende Mei-

nungsäußerung, die sich in Tonalität und Inhalt deutlich von den weiteren, den landwirt-

schaftlichen Betrieben wichtige aktuelle Hinweise zu Fördermöglichkeiten oder gesetzli-

chen Rahmenbedingungen liefernden Punkten abhebt. 


